
Die 2012 gegründete Hightechfirma INURU GmbH bringt  
Etiketten zum Leuchten, indem sie ultradünne Displays druckt 
und diese auf Papier bringt. Auch das HU Startup INURU  
wollten ihre Technologie weiterentwickeln und gaben  
deshalb mithilfe des Transfer BONUS-Programms der IBB ein  
Forschungsvorhaben in Auftrag. Die Förderung ist einfach 
zu beantragen, die Abwicklung des Prozesses läuft unbüro- 
kratisch und es werden bis zu 45.000 EUR des Auftrags- 
volumens übernommen.

Das Forschungsprojekt wurde von Professor Emil List- 
Kratochvil, Leiter der Arbeitsgruppe „Hybride Bauelemen-
te“ am IRIS Adlershof, betreut. Ziel war es, ein Konzept zu  
erarbeiten, um die von INURU verwendete OLED-Technologie 
(OLEDs oder organische Leuchtdioden sind die nachhal-
tige Variante zu LEDs) so zu optimieren, dass sie kommer-
zialisierbar wird. Die Arbeitsgruppe konnte erfolgreich ein 
preiswertes Druckverfahren entwickeln, das mit der OLED- 
Struktur von INURU kompatibel ist.

Die Ergebnisse des Projektes waren für die INURU GmbH 
ein wichtiger Meilenstein für die Verbesserung und damit  
Kommerzialisierung ihrer Technologie. Inzwischen wer-
den ihre Produkte weltweit vertrieben und wurden mit fünf  
Industriepreisen, zuletzt den World Packaging Award 2019, 
ausgezeichnet.
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